


Herkunftssuche heute Herkunftssuche heute

Thema

Obwohl besonders die Anzahl internationaler Adoptionen in den vergan-

genen Jahren stark zurückgegangen ist, bleiben die Herausforderungen 
im Hinblick auf das Thema Herkunftssuche bestehen: Viele Jugendliche 

und Erwachsene, die als Kinder adoptiert wurden, haben das Bedürfnis, ihre 

Geschichte aufzuarbeiten. 

Das Thema hat heute besondere Bedeutung, nachdem vor Kurzem 

bekannt geworden ist, dass in den 80er Jahren in gewissen Ländern – zum 

Beispiel in Sri Lanka – Kinder illegal zur Adoption freigegeben worden 

sind. Viele der heute erwachsenen Betroffenen erwarten von den Behörden, 

dass die Geschehnisse aufgedeckt, und sie bei der Suche nach ihrer Her-
kunft unterstützt werden. 

Am 1. Januar 2018 trat das revidierte Adoptionsrecht in Kraft. Das über-

arbeitete Recht führt verschiedene Neuerungen ein, besonders, was die 

Auskunft über adoptierte Kinder, biologische Eltern und leibliche Ge-
schwister betrifft. Dies wird die Arbeit von Behörden und Organisationen 
mit den Betroffenen und deren Familien beeinflussen.

Aber nicht nur adoptierte Menschen, auch Personen, die infolge einer 
künstlichen Befruchtung mit Samen- oder Eizellspende oder einer 
Leihmutterschaft geboren wurden, möchten die Geschichte ihrer Herkunft 
aufarbeiten. Angesichts dieser Vielfalt an Ausgangslagen und des ständig 

wachsenden Einflusses der Informations- und Kommunikationstech-
nologien auf den Ablauf einer Herkunftssuche stellt sich die Frage nach 
den rechtlichen, ethischen und psychologischen Herausforderungen. 

Wie können Betroffene – und ihre Familien – bei der Identitätssuche bes-
ser begleitet werden? Und wie können ihre Wünsche, ihr Tempo und ihre 
allfällige Zerrissenheit berücksichtigt werden? All das thematisiert diese 
Fachtagung.
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Referentinnen und Referenten

Laurence Bordier studierte Rechtswissenschaften an der Universität Laus-
anne. Nach der Anwaltsprüfung in Genf arbeitete sie als Unternehmensan-
wältin und trat vor acht Jahren dem Team des Internationalen Sozialdienstes 
bei, wo sie heute als freiwillige Spezialistin der Kinderrechte tätig ist.

Juliette Duchesne ist Juristin mit Spezialisierung im Bereich der Kinder-
rechte. Sie befasst sich insbesondere mit grenzüberschreitenden Kinder-
schutzsituationen. Nach einem Master-Abschluss LL.M. in internationalen 
Kinderrechten an der Universität Leiden trat sie im September 2016 beim 
Internationalen Sozialdienst ein. 

Cora Graf-Gaiser, Fürsprecherin, lic. iur., seit 2008 stv. Vorsteherin des 
Eidg. Amtes für das Zivilstandswesen (EAZW). Unter anderem Beratung der 
Zivilstandsbehörden im Bereich der Beurkundung einer im Ausland erfolg-
ten Geburt durch eine Leihmutter sowie im Bereich der Bekanntgabe von 
Abstammungsangaben aus dem Personenstandsregister (Adoption) und dem 
Samenspenderegister.

Dida Guigan, geb. 1984 in Beirut, wurde in der Schweiz adoptiert. Die Mu-
sikerin und Fachberaterin für Opfer von Straftaten im Sinne des Opferhil-
fegesetzes setzt sich für eine angemessene Begleitung von illegal im Ausland 
adoptierten Menschen ein. www.borninlebanon.org / www.didaguigan.com

Programm

Empfang

Begrüssung durch die Organisatoren,
Ziele und Herausforderungen der Tagung,
Präsentation der veranstaltenden Organisationen

Ausschnitte aus dem Film Reset-Restart von Judith 
Lichtneckert (2016)

Herkunftssuche und Begegnung: Ein bewegender und 
aufwühlender Prozess, Irmela Wiemann

Pause

Zukunft wächst aus Herkunft – die Suche nach den 
familiären Wurzeln, Peter Kühn

Das neue Adoptionsrecht und die Rolle der Bundesbe-
hörden und Kantone, Vertreterinnen/Vertreter Bundes-
behörden / Kantonale Zentralbehörden

Mittagspause

Workshop 1: Herkunftssuche und illegale Adoptionen 
( Joëlle Schickel-Küng und Maryse Javaux Vena – Juliette  
Duchesne – Dida Guigan)

Workshop 2: Herkunftssuche im Falle einer Leihmut-
terschaft oder nach einer Samenspende (Cora 
Graf-Gaiser – Laurence Bordier – Laure de Jonckheere)

Workshop 3: Psychoemotionale Dimensionen bei der 
Herkunftssuche und Begleitung: Hierzulande, anders-
wo und im digitalen Zeitalter (Susanne Imper – Daria 
Michel Scotti – Nicole Windlin)

15:30

15:45

16:30

Pause

Rückmeldung aus den Workshops und Zusammenfas-
sung des Tages (Olivier Geissler, Internationaler Sozial-
dienst – Schweiz)

Ende der Tagung

Simultanübersetzung französisch-deutsch.

Moderation: Daniel Burnat, Internationaler Sozialdienst – Schweiz.

Wir senden Ihnen die Tagungsunterlagen nach der Tagung zu.
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